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III .

Die wichtigſten allgemeinen ſatiſtiſchen ver —

hältniſſe des Großherzogthums .

( Wo nicht anders bemerkt iſt , beziehen die Zahlen ſich auf das Jahr
1878 bezw. auf den Schluß deſſelben oder Anfang 1879 . )

Gebiet und Bevölkerung .

Die Fläche des Großherzogthums hat einen Inhalt von 15084
Kilometer oder 273, ) geograph . —Meilen ( ohne Bodenſee-Fläche. )“)

Die Länge der Grenze iſt ( annähernd ) gegen Heſſen 147 , gegen
Bayern 240 ( Unterfranken 1 Pfalz 85 ) , gegen Württemberg 581 ,
gegen Preußen 119 , gegen die Schweiz 262 , gegen Elſaß⸗Lothringen 182 ,
im Ganzen 1531 Kilometer .

Ungefähr 16 des Gebiets ſind eben , 40 %,
gebirgig . Die Höhe über dem Meere iſt für einige wichtige und
charakteriſtiſche Punkte die folgende : Rhein an der heſſiſchen Grenze
96 Meter , bei Mannheim 98 , Maxau 116, Kehl 142 , Breiſach 194,
Baſel 252 , Waldshut 314 , Bodenſee ( Nullpunkt des Pegels bei Konſtanz )
400 ; Neckar bei Offenau ( Uferhöhe ) 147 , Main bei Wertheim 136 ; die
Bahnhöfe von Mosbach 153 , Eppingen 202 , Bruchſal 116 , Karlsruhe
123, Pforzheim 281 , Baden 154 , Offenburg 161 , Hauſach 243 , Triberg
618 , Freiburg 270 , Schopfheim 372 , Sommerau 834 , Villingen 705 ,
Meßkirch 807 , Pfullendorf 636 ; ferner Buchen 338 , Petersthal 394 ,
Rippoldsau 566 , Badenweiler 427 , Neuſtadt 828 , nau 542 ,
St . Blaſien 772 , Höchenſchwand 1012 , Bonndorf 847 , Heiligenberg 728 ;
ſodann die Bergeshöhen Katzenbuckel 628 , Königsſtuhl 568 , Steinsberg
335 , Thurmberg bei Durlach 256 , Merkur 672 , Badner Höhe 1004 ,
Hornisgründe 1166 , Kniebis 973 , Kandel 1243 , Schauinsland 1286,
Blauen 1167 , Belchen 1415 , Feldberg 1495 , Kaiſerſtuhl 559 Meter .

Die Einwohnerzahl war am 1. Dezember 1875 1507179 ,
wovon 734,757 ( 48,8 0/ ) männlich und 772422 ( 52 , %) ) weiblich ( auf
100 männliche 105 weibliche Einw . ) .

Nach dem Familienſtand waren :

ügelland und 440 %

ach den im Jahr 1879 vorgenommenen Grenzregulirungen mit der Schweiz und
mit Bayern 15081 Quadratkilometer. Durch die erſteren kanien 0,. Ouadratkilometer
zum Amtsbezirk Konſtanz, durch die letzteren gehen 2 Quadratkilometer dom Amts⸗
bezirk Schwetzingen ab.

%) Ohne 77 nachträglich ermittelte Perſonen —
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weiblich im Ganzen 0%
463887 921362 61,7

498399 33 ,
ledig

verheirathet .
verwittwet 5,8
geſchieden 445⁵ 688 0,ů

nach dem Alter :

0 - —10 Jahre 180203 183449 363652 24 ,
10 - 20 3 146143 146704 292847 19n5
20 —30 8 112492 119107 231599 15 ,
30 —40 102349 110437 212786 14,½
40 —50 74221 82085 10 %
50 —60 9 59695 67862 8 ,
60 —70 39983 43360 83343 5,5
70 —80 „ 171¹80 17⁰05⁴ 34234 2„3
80 u. mehrn „ 2491 2364 4855 0 ,

0— 6 194483 12,5
6 —14 264397 1755

14 —20 117
20 —25 1

Nach Stand und Beruf gehörten folgenden Klaſſen an :

männlich weiblich im Ga 1

Land⸗ , Forſtwirthſchaft und Jagd 287427 305193 592620 39,3
Gööitöhhh 249093 509836 33,8
Handel 74339 139424 9 ,
Taglöhner , Dienſte ꝛe. 8 146398 9„
Landheer . . 1676 3 12

34634 63819 4ſBerufs - und Erwer bsarten 5
11310 25500 36810 2„5rufsausübr

zen gab es
thätige

erufs - und Er
8 397938 138096 536034 35 ,

und Erwerbsthätige . 336819 634326 971145 64 ,
litärperſonen wurden 16061 gezählt , von denen

12265 Bade ener , 3344 Preußen, 109 Elſaß⸗Lothringer , 363 ſonſtige
Reichsangehörige .

Nach der Religion waren :
männlich weiblich im Ganzen 5

263718 517861 34 ,
. . . 465594 493322 958916 63 ,

evangeliſch
katholi
ſonſtige Chriiſten ? ? 1884 42 52

Iſraeliten . 138982 26492 1

Sonſtige und 54 68 0,005
i ie ſonſtigen wurden bezeichnet als 164,

lutheriſch 671, Menno 1351 , Neutäufer , Baptiſten und Taufge
ſinnte 360 , glikaner 98 , Herrnhuter (evangeliſche Brüderkirche)
330 , deutſe

ſch 51, freireligiös 320 , griechiſch⸗ atholiſch 230 ,
und mit unbeſtimmter Bezeichnung 141.

net als Muhamedaner 2, Humaniſten 3,

ehlt bei 16.
Sonſtigen “ wa

ligionsl os 47, die
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Nach der Staatsangehörigkeit waren :
männlich weiblich im Ganzen in 9/

Badener 6090933 739116 1430049 94 ,
ſonſtige Reichsangehörige . 36511

9555
64047 4ſ

Reichsausländer . . 7313 77⁰ 13083
Von den 77130 Nichtbadenern gehören an : Preußen 14445 ,

Bayern 11227 , Sachſen 1111 , - . . 26308 , Heſſen 7880 , den
thüringiſchen Staaten 626 , Elſaß⸗sLothringen 1665 , ſonſtigen Bundes

ſtaaten 785 , Belgien 59, Frankreich 753 , Großbritannien 798 , Italien
666 , Luxemburg 53 , Niederland 193 , Oeſterreich - Ungarn 2391 ,
Nußland 651 , Schweiz' 6374 , den vereinigten Staaten von Amerika 931 ,

ſonfligen europäiſchen Staaten 165 , ſonſtigen außereuropäiſchen Staaten 49.
Die Bevölkerung lebte in 309070 Haushaltungen , davon 15457

zu einer Perſon ( 5716 Männer , 9741 Frauen ) und 410 Anſtaltshaus
haltungen .

Wohnſtätten wurden gezählt :
bewohnte Wohngebäude . . 209406

unbewohnte Wohngebäude . 1978
ſonſtige bewohnte Gebäude . . 294
ſonſtige Aufenthaltsſtätten . . 237

zuſammen 211915 .

Die Zahl der Wohnorte iſt 7697 ; davon ſind 115 Städte , 1608
Dörfer , 648 Weiler , 1085 Zinken , 227 Gruppen von Höfen , 403 von
Häuſern , 12 von Mühlen , 1429 einzelne Höfe , 1669 Häuſer , 501 Mühlen .

Die Zahl der Gemeinden iſt 1583 ( 114 Stadt⸗ und 1469 Land
gemeinden ) , die der abgeſonderten Gemarkungen 257 , alſo die Zahl der
Gemeindeeinheiten 1840 .

Von den Gemeinden ſind 218 zuſammengeſetzt ( aus zwei oder mehr
Ortsgemeinden beſtehend ) .

Gemarkungen gibt es
555

von denen 2115 bewohnt und 71

unbewohnt ſind . Davon ſind ferner 1448 einheitliche Gemeindegemar
kungen , 481 Ortsgemarkungen im Gemeindeverbande ( in 135 Gemeinden )
und 257 abgeſonderte Gemarkungen .

Die Bevölkerung der Stadtgemeinden war ( 1875 ) im Ganzen 452441
( 30, 0 der Geſammtbevölkerung ) , die der Londgemeinden 1047835
(695 / ) , die der abgeſonderten Gemarkungen 6903 ( 0,5 67/0).

119 Gemeinden hatten jede mehr als 2000 Einwohner , zuſammen
530262 ( 35,1 der Geſammtbevölkerung ) . Wohnorte mit mehr als
2000 Einwohner gab es 89, zuſammen mit 449495 Einwohner ( 29,8 0/ ) .

Ueber 5000 Einwohner hatten die Städte :
als Gemeinde als Wohnort

Mannheim 46453 einſchl . 1608 aktive Militärperſonen 46144

Kärtsruhe 42927 37/½2 „ 5 43595
Freiburg 30595 18834ů „ 5 30479
Pforzheim 23684 „ 8 50 24474
Heidelberg 22334 „ 23 21392

Raſtatt 12219 5267 4 12210
Konſtanz 1203 1212 11686
Baden 10958 „ 5 102⁴44

Bruchſal 10811 „ 679 „ 5 10711
Lahr 8491 „ 1 7945
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als Gemeinde als Wohnort

Durlach 6958 einſchl . 611 aktive Militärperſonen 6553

Weinheim 67½83 „ 23 7 6675

Offenburg 6594 „ 183 6554

Lörrach 6249 „ 7 7377

Villingen 5585 „ 33 5 5403

Ettlingen 5288 363 4665

Die Dichtigkeit der Vevölkerung war 100, , auf 1 Ulkm . Auf
ö Wohnhaus kamen durchſchnittlich 1,

1
Haushaltungen , 7/12 Einwohner ;

auf 1 Haushaltung 0, %s Wohnhaus , 4,68 Einwohner .

1873 1874 1875 1876 1877 1878

Geboren ſind : 60671 61058 62897 63203 61957 60576

auf 100 Einwohner 4,09 4,08 4,17 4,19 4„11 4,02

davon lebendgeboren 58704 58899 60716 61041 59949 58626

todtgeboren 0 2159 2181 2162 2008 1950

ehelich 55073 55920 58094 58416 57402 56158

unehelich 5598 5138 4803 4787 4555 4418

Geſtorben ſind ( ohne
Todtgeborene ) : 40586 41788 42778 40323 41857 40294

auf 100 Einwohner 2,73 2,50 2,8ʃ 2,67 2 „ 8 2,57

davon im1. Lebensjahr 15885 16105 16912 15199 15092 14263

Eh
Keichtilfte

13459
1 auf Einwohner 110½ 114,86

Aufgelöste Ehen :
durch Tod des einen

Theils 9017 9546 9549 9162 9056 9131

durch Scheidung 17 16 28 35 18 26

Im jährlichen Durchſchnitt des Jahrzehnts 1 1860 bis 1878 wurden

geboren 60173 ( auf 100 Einwohner 3,99 ) , ſtarben 42162 ( auf 100

Einwohner 2,30 ) , wurden Ehen geſchloſſen 12591 (1 auf 119ſ0 Ein

wohner ) , aufgelöst 9421 .
Unter den Todesfällen waren 1878 : gewaltſame Todesfälle aus

zufälligen Urſachen 471 , in Folge von Vergehen 37, Selbſtmorde 317

Aus der S taatsangehörigkeit wurden

1
13020 12797 12320 11400 10861

11778 122,3 , 132½7 138 ,

entlaſſen 2590 1257 818 743 591 760

in dieſelbe wurden

aufgenommen 191 160 194 243 186 257

Bodenbenützung .

Nach der Benützung iſt der Boden des Großherzogthums annähernd

zuſammengeſetzt wie folgt :
nach den betr. nach ſchätzungs—
Erhebungen weiſer Ausgleichung

ha 70 ha 00

Ackerfeld 568800 38,3 580000 38,

Weinberge 21700 1,5 22000 1,5

Wieſen 5 8 189100 12,8 192000 12 ,

Hausgärten . . 6000 67 75 0,5

Obſt⸗ oder Grasgärten 8500 0,5 950 0„

Kaſtanienwald . 950 0,0 500 0,6
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nach den betr.

Verhältniſſe .

nach ſchätzungs⸗
weiſer Ausgleichung

l0. — la %/
Reutberge . 5780 6„ 64000 4
ſtändige Weiden . 33600 3 36000 2. 8Wald . 525700 35 , 530000 35,1
Haus - und Hofraithen ,

Straßen , Wege , Ge—
wäſſer , Felſen u. a. land
u. forſtw . unproduktive
Flächen . 62000 4 „ 66500 4 %

1473850 * 0 10600 1508400 160

Landwirthſchaft .
Der landwirthſchaftliche Anbau und Ertrag war :

Durch⸗
ſchnitts⸗

Fläche 17985 Hietkac) Geſe —.——479 3 — Durchſcittsertnt R
ha Ztr. Ztr. ZtrGetreide und Hülſen

früchte 318000 24 7600000 Frucht
36 11000000 Stroh

Oelpflanzen 5200 16 83000 Samen
Hanf . 4800 5,5 26000 gehech. Baft

7,„5 20000 Samen
Flachs 900 3, 2600 gehech. Baſt

378 6000 Samen
Tabak 5400 30 160000 getr . Blätter 2000

Hopfen . 2400 17 40000 Samen
Cichorien 8 5 1900 285 540000 Wurzeln

Rüben zur Zuckerbe
üiig 2000 400 800000

Rüben u. a. Wurzeln
zꝛc. zum Futter . 26000 380 9800000 6800000

Kartoffeln . 355000 150 12700000 Knollen
Klee u. a. Futter⸗

kräuter 920006 7000000 Heu 290000
Kraut und Gemüſe . 2300 300 700000 grün
Eine zweite Ernte

hauptſächlich an
Rüben ( 74400 ) — —

Brachfeld . . 28000

Ackerfeld “ “ ) im
Ganzen . 573900 — —

Wieſen 189100 88 16600000 Heu
Hectol. Hectol.

Weinbergen . 21700 32 690000 Wein

) Die Erhebungen über die Bodenbenutzung ergeben 34550 ha weniger Fläche alsdie Kataſter - bezw. planimetriſche Vermeſſung.
) Einſchließlich den Theil der Reutberge, welcher mit Feldfrüchten angebaut warund 4000 ha umfaßte.
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Der Viehſtand war am 3. Dezember 1878 :

Pferde 68914 , davon 4 Jahre alt und darüber 1356 Hengſte ,
29791 Stuten , 29365 Wallachen , 2475 zjährige , 1705 Ljährige , 1984
Ijährige , 2238 jährige Fohlen .

Rindvieh 648732 , davon 5081 Farren , 328263 Kühe , 45657
Kalbinnen , 59216 Ochſen ; an Jungvieh von 3 bis 18 Monaten 4354
Farren , 101885 Kalbinnen ( 24802 ſprungfähige ) , 58273 Ochſen , 46003
Kälber unter 3 Monaten .

Schafe 137658 , davon 2329 Böcke, 40937 Hämmel , 48890 Mutter⸗
ſchafe , 45502 Jährlinge und Lämmer .

Schweine 362659 , davon 1996 Sprungeber , 31691 Mutterſchweine ,
53771 ſonſtige Schweine über 1 Jahr , 241236 Läufer , 33965 Ferkel .

Ziegen 89254 , davon 2097 Böcke, 81941 Gaiſen , 5216 Junge .
Bienenſtöcke 70715 , davon mit beweglicher Einrichtung 13362 .

Federvieh 1864440 , davon 187709 Gänſe , 68002 Enten , 139075
Tauben , 3335 welſche Hühner , 1466319 Hühner .

Die Zahl der aus Staatsmitteln unterſtützten Zuchthengſte war
( 1877 ) 69 , die der von dieſen gedeckten Stuten 3273 , die Zahl der
Fohlen war ( 1878 ) 1385 .

Der Farrenſchau unterſtanden ( 1878 ) 4486 Gemeinde - und
381 Privatfarren . Auf 1 Gemeindefarren kamen durchſchnittlich 84 Kühe .
Vorgefunden und unterſucht wurden 4424 , zur Zeit der Schau fehlten 62 .
Von den unterſuchten Gemeindefarren gehörten der Gemeinde 3652 , den
Farrenhaltern 772 , unterhält die Gemeinde 1118 , die Farrenhalter 3306 ,
wurden 4092 für tauglich , 33 untauglich erklärt . Nach dem Schlage
gehörten davon 1415 dem Landſchlage , 2871 dem Simmenthaler Schlage
an, 106 anderen Schweizer Schlägen , 32 ſonſtigen fremden Schlägen .

Die Hundeſchau ergab ( 1878 ) 25094 Hunde , davon in Gemeinden
von über 4000 Einwohnern 4914 .

Landwirthſchaftliche Haushaltungen oder Betriebe wurden
1873 gezählt 222746 ( 74 , aller Haushaltungen ) , nicht landwirth⸗
ſchaftliche 78189 ( 25,33 ‘ ) . Von erſteren hielten 186005 Vieh , 36741
nicht; von letzteren hielten 3728 Vieh . In den nach der Größe der
landwirthſchaftlichen Betriebsfläche gebildeten Gruppen landwirthſchaft⸗
licher Haushaltungen

fi

folgt dar :
tellen ſich die allgemeinſten Verhältniſſe wie0

Landw. Hauts⸗ davon ohne Geſammter davon
EinzelbeſitzMorgen. halrungen %è Viehbeſit Beſitz % Pachtland

in / Morgen %
0 — 1 23559 10,3 60 , 12080 0 , 22 ,
1 3 47062 21,1 31½ 89632 4,0 20,8
5865 34992 15 , 12½ 136492 6,2 19,3
0 — 5 105613 47 , 31 , 238204 10 , 20. 0
5 — 10 54968 24 , 4Hñ,5 393222 17 , 16 ,

10 — 20 38900 17,½ 1„8 538677 24, , 12,½1
20 — 50 18346 8„2 1, 538712 24,3 8 ,
50—- 100 3721 17 1,„5 250423 11,3 6,

100 —200 982 0„% 1,3 128813 5 , 21 ,
200 und mehr 216 7— 7,9 69005 3,, 56,8
nicht eingetheilt — — 58501 2,6 —

im Ganzen 222746 100 16, , 2215557 100 13,3
Hof⸗und Staatshandbuch 1880. 35
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Die damals ermittelte landwirthſchaftliche Nutzungsfläche beſtand

nach der Kulturart aus 1500848 M. Acker ( 67 / / ) , 485691 M. Wieſe

( 21 % %) , 57393 M. Rebland ( 2 , ) und 171625 M. Weide ( 7 , / ) .
Von derſelben waren nach der Beſitzesart Eigenthum 1745712 M.

( 78,3 0½) , Pachtland 306665 M. ( 13 , J½) , Almend 125967 M. ( 5 , ½) ,

Dienſtland 7838 M. ( 0,35 / ) und Nutznießung 29375 M. ( 1 / / ) .

Landwirthſchaftliche Bezirksvereine waren 1879 68 vor⸗

handen , mit 15518 Mitgliedern . Die Centralſtelle der landwirthſchaft —

lichen Bezirksvereine hat ihren Sitz in Karlsruhe .

Forſtwirthſchaft .
Von der Waldfläche ( im Ganzen am 31. Dezember 1878

526772 ha ) gehörten 93668 ha ( 17/½ 0%) dem Domänenärare ,
247080 ha ( 46 , ¾ ) den Gemeinden , 13179 ha ( 2,30 0 ) Körper⸗ und

Genoſſenſchaften und 172844 ha ( 32 , %) Privaten . “ ) Der Holzvor⸗

rath aller Waldungen iſt auf 81 Millionen , die jährliche Nutzung auf
2 Millionen Feſtmeter (ktim Werthe von etwa 20 Millionen Mark ) , der

Zuwachs auf etwas mehr zu ſchätzen .
Der Abgang an Wald ( Ausrodung ) betrug 1878 71 ha , der Zu⸗

gang ( Anpflanzung ) 470 ha . Waldwege wurden im gleichen Jahre
233000 M. angelegt .

Produkte des Mineralreichs .

An ſolchen kommen vornehmiich die Ergebniſſe der zahlreichen Stein —

brüche , Kalk⸗, Gips⸗ , Kies⸗, Lehm⸗ und Thongruben in Betracht . Der

eigentliche Bergbau iſt unerheblich ; 1878 wurden gewonnen 155,000 Ztr .

Steinkohlen , 22,000 Ztr . Zinkerze , 188 Ztr . Manganerze . Die zwei

Staatsſalinen Dürrheim und Rappenau erzeugten 555,000 Ztr . Salß ,

( Dürrheim 260000 , Rappenau 295000 Ztr . ) , davon 335000Ztr . Koch⸗

ſalz , 220000 Vieh - und Gewerbeſalz . Salzbergwerk Wyhlen war

außer Betrieb ( ogl . auch S.

Gewerbliche Induſtrie .

Nach der am 1. Dezember 1875 vorgenommenen Ge werbezählung

gab es 105221 Gewerbebetriebe , von denen 66560 keine Gehilfen ,
35920 1 bis 5, zuſammen 102480 nicht mehr als 5 Gehilfen (Klein⸗

betriebe ) 2741 mehr als 5 Gehilfen ( Großbetriebe ) hatten . Außerdem

wurden 10703 Nebenbetriebe ermittelt , für welche keine Perſonenangabe

möglich war . Von den Betrieben mit mehr als 5 Gehilfen beſchäftigten
1105 6 bis 10, 1304 11 bis 50 , 293 51 bis 200 , 37 201 bis 1000,
2 über 1000 Perſonen . 800 Betriebe hatten mehr als 20 Arbeiter .

Die Zahl der in den Gewerben thätigen Perſonen war 237001

( 187079 männlich , 49,922 weiblich ) . Die Vertheilung der Betriebe und

der Perſonen auf die obigen Größeklaſſen und auf die Hauptgruppen
der gewerblichen Produktion iſt aus den folgenden Ueberſichten zu ent—

nehmen .

) 1876 — — von den 171148 ha Privatwaldungen 57621 ha 633, 0%0
Standes⸗ und Grundherrn und 113527 ba (66,36 / ) ſonſtigen Privaten .
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Betriebe .

Kleinbetriebe Großbetriebe Be⸗
mit mehr davon mit triebe
als 5 Ge- mehr als 20ohne Neben- mit 1—5 im
hilfen Gehilfen Ganzen“)Gehilfen betriebe Gehilfen

1. Kunſt⸗ u. Handels⸗
Pürtneret s81888 17 169 3 0 510

3Fiſchere : 3689 170 95 5 4⁵8
3. Bergbau , Hütten u.

Salinen . 4 16 17 10 34
4. Induſtrie der Steine

und Erden . . 1072 223 158 37 2463
5. Metallverarbeitung 2892 246 384 131 257
6. Maſchinen u . Werk⸗

zeuge ꝛce. 3185 267 1768 190 58 5143
7. Chemiſch eInduſtrie 143 34 157 34 12 304
8. Heiz⸗- u. Leuchtſtoffe 228 301 308 22 7 55
9. Textilinduſtrie . . 5408 1114 2138 217 138 7763

10. Papier und Leder 958 96 840 122 47 1920
1I. Holz⸗u . Schnitzſtoffe 6662 787 4085 184 44 10931
12. Nahrungs - und Ge—

nußmittel . . 3528 1159 5145 452 220 9125
13. Bekleidung u. Rei⸗

Rizaäagßhß1889 737 7042 142 14 27075
14. Baugewerbe . . 7914 575 3135 334 48 11383
15. Polygraphiſche

Gewerbe 88 21 135 66 14 289
16. Künſtler . Betriebe . 93 4 21 3 23
17. Handelsgewerbe . 9031 2650 230 5 12683
18. Verkehrsgewerbe . 1124 300 34 4 1743
19. Beherbung und Er

gtlicküng 3671 1998 13 8 352

Summa 66560 10703 2741 800 105221

Beſchäftigte Perſonen .

in in 1 Be⸗ j;
Klein⸗ Groß⸗ kentehnanſ

im Ganzen
betrieben betrieben 20 Arb. männl. weibl. zuf.

1. Kunſt - und Handels⸗
1 809 24 — 786 47 833

iheeekk 554 — — 544 10 554
3. Bergbau , Hütten und

Salinen 52 6905 598 713 29 742
4. Induſtrie der Steine

und Erden 4611 4278 3005. 8237 652 8888
5. Metallverarbeitung . 10645 9185 5953 17748 2082 198330
6. Maſchinen und Werk —

zeuge
2c. 0 70 5776 4241 13211 335 13546

Chemi ſche Induſtrie 562 1568 1293 1985 145 2130

85Ohne Nebenbetriebe
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8 ir in Be⸗
Klein⸗ Groß⸗ trieben mit im Ganzen

10 „rieboen mehr alsbetrieben betrieben 20 Arb. mänul. weibl. zuſ.
8. Heiz⸗ u. Leuchtſtoffe 891 473 286 1318 46 1364
9. Textilinduſtrie . 10033 17654 16733 15982 11705 27687

10. Papier und Leder . 3174 4854 4055 6693 1335 8028
11. Holz⸗ u. Schnitzſtoffe 17005 3457 1915 18717 1745 20462
12. Nahrungs - und Ge—

nußmittel . . 16563 16900 14218 24494 8969 33463
13. Betleidung und Rei⸗

nigung . . . 37270 2185 921 25027 14428 39455
14. Baugewerbe . . . 16340 5300 2568 21610 30 21640
15. Polygraph . Gewerbe 557 1229 659 1671 115 1786
16. Künſtleriſche Betriebe 466 299 131 660 105 765
17. Handelsgewerbe . . 18232 2918 342 17570 3580 21150
18. Verkehrsgewerbe . 2673 570 229 3100 143 3243
19. Beherbergung und

Erquickung . . . 10038 1396 216 7013 4421 11434

Summe 158245 78756 57363 187079 49922 237001

Von den Perſonen der Kleinbetriebe ſind 133732 männlich , 24513

weiblich , Geſchäftsleiter 99705 ( 84300 männl . , 15405 weibl . ) , Gehilfen
und Arbeiter 58540 ( 49432 männl . , 9108 weibl . ) , davon Lehrlinge
11741 ( 10690 männl . , 1051 weibl . ) ; von den Perſonen der Großbetriebe
53347 männl . , 25409 weibl . ; Geſchäftsleiter 3300 ( 3219 männl . ,
81 weibl . ) , kaufmänniſch und techniſch gebildetes Aufſichtsperſonal 3330

( 3258 männl . , 72 weibl . ) , Arbeiter 72126 ( 46870 männl . , 25256 weibl . ) ,
davon unter 16 Jahren 6069 männl . , 5212 weibl . , Lehrlinge 4900

männl . , 1375 weibl . Insbeſondere die Betriebe mit mehr als 20
Arbeitern betreffend , ſo beſchäftigten dieſelben Perſonen 35461 männl . ,
21902 weibl . ; Geſchäftsleiter 1068 ( 1046 männl . , 22 weibl . ) , kauf⸗
männiſch und techniſch gebildetes Aufſichtsperſonal 1946 ( 1927 männl . ,
19 weibl . ) , Arbeiter 54349 ( 32488 männl . , 21861 weibl . ) , davon unter
16 Jahren 4421 männl . , 4684 weibl . , Lehrlinge 2537 männl . , 1112 weibl .

Nach den von den Bürgermeiſterämtern gemachten Angaben befanden
ſich Ende 1878 in den Fabrilen jugendliche Arbeiter 6779 ( 3055 männl . ,
3724 weibl . ) , und zwar nicht ſchulpflichtige 5092 ( 2156 männl . , 2936

weibl . ) , im ſchulpflichtigen Alter 1687 ( 899 männl . , 788 weibl . ) .

Nach den Ergebniſſen der Steuerverwaltung für 1878 gab es 1738

patentiſirte Weéinhändler , 480 patentiſirte Wirthſchafts - und Kleinverkaufs⸗
Weinkeller , 8997 Wirthſchaften , 1710 Bierbrauer , 27821 Branntwein⸗

brenner , 1995 Metzger .

Die Gewerbezählung von 1875 erſtreckte ſich nicht auf die gewerb —
lichen Betriebe der Eiſenbahn - , Poſt - und Militärverwaltung , der

Gefangenen - und Strafanſtalten , den ärztlichen Beruf , das Gewerbe im

Umherziehen , das muſikaliſche und theatraliſche Gewerbe und die Schau —
ſtellungen aller Art , das Verſicherungsweſen , ſowie die Betriebe , deren

Produkte lediglich der eigenen Haushaltung der Gewerbetreibenden dienen .
Die Eiſenbahn - Verwaltungen hatten im Großherzogthum 15 Werk—

ſtätten , welche 1465 Perſonen beſchäftigten ( 12 Geſchäftsleiter , 73 techniſch
und kaufmänniſch gebildete Perſonen , 1376 männl . , 4 weibl . Arbeiter ) .
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Nach der Gewerbezählung von 1875 verwendeten 5105 Betriebe Um⸗

triebsmaſchinen , und zwar 4310 Klein - und 795 Großbetriebe . 391

dieſer Betriebe benützten Thierkraft , 4102 Waſſerkraft ( von 30094 Pferde⸗
ſtärken ) , 754 Dampfkraft ( von 13550 Pf . ) , 65 Gaskraft ( 102 Pf . ) ,
5 Heißluftkraft ( 10 Pf. ) . 4894 Betriebe verwendeten nur eine Art ,
210 zwei , 1 drei Arten von Kraft . 3455 Betriebe benützten die Um⸗

triebsmaſchinen für ſich ausſchließlich ; 1650 Betriebe ( welche bis auf
wenige zu gemeinſamen Betrieben deſſelben Beſitzers gehörten ) gemeinſam .
Unter den Waſſerwerken waren 435 Turbinen ( 7956 Pf . ) . Dampf⸗

maſchinen wurden 854 , Keſſel 998 ermittelt ( davon 211 Maſchinen und

232 Keſſel auf Kleinbetriebe ) . ( Außerdem 24 Keſſel und 19 Maſchinen
mit 261 Pf . in den Eiſenbahnwerkſtätten . )

Die Kataſter der Ueberwachung der Dampfkeſſel ergaben für 1. Januar
1879 : 1359 Dampfkeſſel und 1067 Maſchinen mit 19401 Pf . , davon

feſtſtehend 1109 Keſſel und 841 Maſchinen ( 14210 Pf . ) , beweglich 19

Keſſel und 203 Lokomobilen ( 1829 Pf . ) , 28 Schiffskeſſel und 23 Schiffs —
maſchinen ( 3362 Pf. h) .

Verkehr und Verkehrsmittel .

Die Länge der Landſtraßen war zu Ende 1878 3827 , Kilometer ,
die der unter Aufſicht der Straßenwarte ſtehenden Gemeindewege
5892 , km.

Auf 20, , km der Landſtraßen verkehrten täglich mehr als 1000

Zugthiere , auf 71 500 bis 1000 , auf 1419 100 bis 500 , auf 1062
50 bis 100 , auf 750 30 bis 50, auf 504 weniger als 30 Zugthiere .

Im Jahre 1878 wurden 52360 m Landſtraßen und Gemeindewege
im Neubau oder in der Korrektion vollendet , 98737 m blieben am

Jahresſchluß im Bau .

Brücken . Ueber die 11 Schiffbrücken , welche auf der Grenze gegen
Elſaß⸗Lothringen über den Rhein führen , gingen im Jahr 1878 2679937

Perſonen und 333628 Wagen ( hiervon kommen 1452416 Per⸗
ſonen und 132428 Wagen auf die Kehler Schiffbrücke ) , für die Straßen⸗
bahn der Schiffbrücken bei Maxau und Speier ( über die Germersheimer
Schiffbrücke keine Angaben ) wurden 227412 , für die Straßenbahn der

Mannheimer Brücke 1139327 Karten ausgegeben .

Schiffbare Gewäſſer ſind der Bodenſee , der Rhein ( unterhalb
Baſel und oberhalb Schaffhauſen ) , Neckar und Main . Flößbar ſind
noch außerdem der Rhein ( oberhalb Baſel bis Neuhauſen ) , die Kinzig
mit mehreren Nebengewäſſern , die Murg , Enz und Nagold .

Die Geſammtlänge der ſchiffbaren Waſſerſtrecken iſt 413,3 Km; da⸗
von kommen auf den Rhein von Konſtanz bis Gottlieben 4,9 , längs der

Grenze zwiſchen Steigen und Schaffhauſen 10,36, von Hüningen bis

heſſiſche Grenze 267,0 km , auf den Neckar 92, , ( von württembergiſcher
Grenze bis Mannheim einſchließlich der ganz heſſiſchen Strecken 98, ) ,
auf den Main 37 , km.

Die Geſammtlänge der flößbaren Waſſerſtrecken auf badiſchem Ge⸗
biet oder längs der badiſchen Grenze iſt 264 , davon kommen auf den

Rhein zwiſchen Baſel und Neuhauſen 65 , die Kinzig 80 , deren Neben —

gewäſſer 64, die Murg 28, die Enz 16, die Nagold 11 km.
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Der Beſtand an Schiffen am 1. Januar 1878 von 200 und
mehr Zentner Tragfähigkeit war : Dampfſchiffe , 21 Güter⸗ , Laſt -⸗ und
Perſonenſchiffe mit 90491 Ztr . Tragfähigkeit und 7 Schlepp - Dampfſchiffe ,
Segelſchiffe 367 mit 584413 Ztr . Tragfähigkeit ; zuſammen 395
Schiffe , wovon 28 ( darunter 9 Dampfſchiffe ) mit 31600 Ztr . Trag⸗
fähigkeit auf dem Bodenſee,77 ( darunter 19 Dampfſchiffe ) mit 141340 Ztr .
Tragfähigkeit auf dem Rhein , 246 mit 456269 Ztr . Tragfähigkeit auf
dem Neckar und 44 mit 45695 Ztr . Tragfähigkeit auf den Main kommen .

Die Zahl der Schiffsbeſitzer war 224 .

Der Schiffs - und Güterverkehr aulf den Waſſerſtraßen im
Jahre 1878 ſtellt ſich wie folgt dar :

Dampfſchiffe Segelſchiffe Güter
in in ausgeladen eingeladen

Ankunft Abgang Ankunft Abgang Itr . Ztr.
a. Bodenſee :

Konſtanz . 3754 3754 421 4421 838288 331473
Radolfzell . . 51 51 136 136 47044 32666
Meersburg . . 2196 2196 62 62 64271 27284
Ueberlingen . . 1630 1630 162 162 82552 100184
Ludwigshafen . 418 418 90 90 9099 48253

b. Rhein :
1 1 44 44 39040 400

Margauuu 33 3² 49 51 418755 20000
Leopoldshafen . — — 373 373 239476 15035
Mannheim . . 1739 1739 3331 3272 11639583 1132172

. Neckar :

Mannheim 124 124 796 855 537909 164112
8

Ueber die Flößerei liegen für 1878 folgende Angaben vor :
In Mannheim kamen auf dem Neckar an 545 Flöße mit einem

Beſtand von 1498868 Ztr . , auf dem Rhein 37 Flöße mit 110385 Ztr .
Abgegangen ſind auf dem Rhein 150 Flöße mit 1268354 Ztr . , durch
gegangen vom Oberrhein kommend ( ſoweit beobachtet ) 95 Flöße mit
179726 Ztr .

Auf dem Rhein gingen außerdem bei Altbreiſach durch 7 Flöße
( 3420 Ztr . ) , aus dem Rheinhafen von Kehl nach Straßburg 109 Flöße ,
rheinab 37 Flöße ( zuſammen 159100 Ztr . ) , von der Kehler Marktſtätte
177 Flöße rheinab , von Maxau rheinab 3 Flöße ( 18400 Ztr . ) , von
Leopoldshafen 6 ( 16000 Ztr . ) ; in Leopoldshafen kamen an 5 Flöße
( 1715 Ztr . ) .

Auf der Kinzig gingen von Wolfach 102 Langholzflöße ab ( ober⸗
halb blieben 15 Flöße ) mit einem Inhalt von etwa 46800 Feſtmeter .

Auf der Enz gingen 166, auf der Nagold 108 , zuſammen 274 Flöße
von etwa 48000 Feſtmeter Inhalt .

Eiſenbahnen .

Die Länge der Badiſchen Eiſenbahnen , d. h. der durch die badiſche
Staatsverwaltung betriebenen Eiſenbahnen , betrug Ende 1878 1192, % km
( Ende 1879 nach Eröffnung der Linie Grötzingen - Eppingen und dem
Rückkauf der Strecke Bruchſal - Bretten , 1248,35 , km) . Davon waren
badiſche Staatsbahnen auf badiſchem Gebiet 962, ) , km , auf fremdem
Gebiet 78, / km , zuſammen 1040,6 km, Privatbahnen in Staatsbetrieb
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98,I5 und bezw . 4,32 , zuſammen 102,½ km, gepachtete Strecken Staats⸗

bahn 23,2 und Privatbahn 26,½3, zuſammen 49, ) ; km. Doppelgeleiſig
von der Geſammtlänge ſind 385 ,9 km.

Außerdem befanden ſich auf badiſchem Gebiet die badiſche Strecke

der Main⸗Neckarbahn 31,58 km, Strecken der württembergiſchen Staats⸗

bahn 80,80 , ſchweizeriſcher Bahnen 690 km. Im Großherzogthum waren

im Ganzen 1203 , km Eiſenbahnen .

Das Anlagekapital der unter badiſcher Staatsverwaltung ſtehenden

Eiſenbahnen betrug für die Staatsbahnen 341431155 M. ( davon

290593397 M. auf Bahn und Gebäude , 50837758 auf Betriebs

material ) , für die Privatbahnen 10717456 M. ( darunter nichts für

Betriebsmaterial ) , zuſammen 352148611 M. ( auf Ikm 307943 M. ) .

An Transportmate rial war vorhanden : 385 Lokomotiven , 1006

Perſonenwagen ( mit 41011 Sitzplätzen ) , 5938 Laſtwagen ( 192 Gepäck⸗,

5465 Güter⸗ , 281 Bahndienſt⸗Wagen ) mit 56702 Tonnen Tragfähigkeit .

Leiſtung . Auf den badiſchen Bahnen wurden von eigenen und

fremden Lokomotiven 7231047 Nutzkilometer zurückgelegt ( auf 1 km Bahn⸗

länge 60770 Nutzkilometer und auf 1 km und 1 Tag 16,55 ) .

Perſonen wurden im Laufe des Jahres befördert 10505925 , Thiere

1185685 , Fahrzeuge 738 , Reiſegepäck ꝛc. 23584 Tonnen , zahlbare Güter

3411494 Tonnen , Dienſtgüter 188002 Tonnen .

Die Perſonen haben im Ganzen zurückgelegt 261812954 km.

Durchſchnittlich auf 1 km Bahnlänge 221552 , die zahlbaren Güter

243142847 , auf 1 km Bahn 204351 . Eine Perſon hat durchſchnitt —

lich durchfahren 24,92 km , eine Tonne Gut 71½ , km ; Transport⸗

einnahmen auf 1 km von 1 Perſon 3,89 Pf. , von 1 Tonne Gut 6, Pf .

Auf 1 Lokomotiv⸗ - Nutzkilometer betrug die Nettolaſt 39, ; Tonnen

die Bruttolaſt einſchl . Lokomotive und Tender 194,30 Tonnen , ohne die⸗

ſelben 147,3 Tonnen .

Finanzielles Ergebniß . Die Einnahmen betrugen aus dem

Perſonenverkehr 10180093 M. , Gepäck - , Thier - ꝛc. Verkehr 1381310 M. ,

Güterverkehr 14761214 M. , Transpor überhaupt 26322617 M. , Wagen⸗

miethen 456420 M. , Fahrbetriebserſatz 132225 M. , Leiſtungen für die

Reichspoſt - Verwaltung 317597 M. , Pacht und Miethe 195421 , Erlös

aus altem Material 439723 , Telegraph 57713 , Strafgelder und Erlös

aus herrenloſen Effekten 18882 M. , verſchiedene und außerordentliche
Einnahmen 122295 M. , im Ganzen 28062893 M. , auf 1 km Bahnlänge

23586 M. , auf 1 Nutzkilometer 3 M. 88 Pf .

Die Ausgaben betrugen an Laſten 1528858 M. , ( wegen Trans -

portgefälle 1309133 M. , wegen ſonſtiger Einnahmen 219725 M. ) ,

Verwaltungskoſten 1260581 M. ( Centralverwaltung 750918 M. , Be⸗

zirksverwaltung 509663 M. ) , Betriebskoſten 14245144 M. ( Stations⸗

dienſt 2691760 M. , Fahrdienſt 6677840 M. , Bahnbewachung und Unter⸗

haltung von Bahn und Gebäuden 4745185 M. , Telegraphendienſt

130359 M. ) , Remunerationen 66000 , Wohnungsgeldzuſchüſſe für die

Badiſchen Beamten und Bedienſteten der Main - Neckar - Bahn 13822 M. ,

im Ganzen 17114405 M. 60,9 % der Bruttoeinnahme , auf 1km Bahn⸗

länge 14384 M. , auf 1 Nutzkilometer 2 M. 37) ,

Der Einnahmeüberſchuß war 10948488 M. , auf 1 km Bahnlänge

9202 M. , 3,42 / des Anlagekapitals .
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Nach Bahnſtrecken bezw . Bahnarten war die Länge und das
finanzielle Ergebniß :

Länge Anlage⸗ Ein nahme⸗
it über Rente

83— 8 WAſdut %

Staatsbahn . . 10407 341431155 %0 10557074 3,11

Heidelberg⸗Speier . . 22,2 2210562 4547 0,21Karlsruhe - Maxau 9,7 1243418 296924 23,88Raſtatt⸗Gernsbach . . 14, , 1050186 18479 76Appenweier⸗Oppenau . 18 , 1929494 1141 16
Dinglingen⸗Kahr . 3,9 329743 19384 5,93
Denzlingen - Waldkirch . 7„12 754408 —5753 —
Baſel⸗Schopfheim . . 19 , 2344032 66029 985
Schopfheim⸗Zell i. / W. 7½ 855613 —9339 —

Privatbahnen . . 10 % 16717456 391414 3566
Im Ganzen . . 1143,35 352148611 10948488 3,12

Bahntelegraph . Für den allgemeinen Verkehr waren 265
Bahn⸗Telegraphenſtationen eröffnet , davon 2 auf württembergiſchem6 auf ſchweizeriſchem Gebiet . 35 Stationen dienten nur dem Dienſt⸗
verkehr . Die Länge der dem Dienſt⸗ und Privatverkehr dienenden Bahn⸗
Telegraphenlinien war 1181 , die der Leitungen 2606 km. Telegrammewurden befördert 121959 , wovon 2836 gebührenfrei . An Gebühren
gingen ein 79296 M. , wovon der Bahnverwaltung verblieben 53514 M.
Die Zahl der angenommenen Dienſtdepeſchen war 259261 ; der an⸗
gekommenen (einſchl . Zirkulardepeſchen ) 352121 .

Eiſenbahn⸗Stationen und Perſonal . Die Zahl der Bahn⸗
ſtationen war 285 , wovon 61 nur für Perſonen⸗ , 3 nur für Güter⸗
beförderung . Das geſammte Betriebsperſonal : 8229 Perſonen , wovon195 Staatsdiener , 3995 Angeſtellte , 4039 ſtändige Arbeiter und 244 bei
der Zentral⸗ , 3588 bei der Transport⸗ , 2924 bei der Betriebsverwaltung ,1473 bei den Hilfsanſtalten .

Verwaltung der Badiſchen Dampfſchifffahrt auf dem
Bodenſee . Dieſelbe beſaß 7 Dampfſchiffe , 3 Schlepphote , 1 Trajekt⸗
kahn . Die Dampfſchiffe legten 151529 km zurück , ein Schiff durchſchn .
täglich 89,3 km , befördert wurden 205029 Perſonen , 429 Tonnen
Gepäck , 4794 Thiere , 40564 Tonnen Güter . Die Einnahmen waren
620237 M. die Ausgaben 610868 M. , der Einnahmeüberſchuß 9369 M. ,
ſomit Verzinſung des Anlagekapitals von 1246400 M. 0,½760/. Ä

Poſt und Telegraph .
An Anſtalten der Kaiſ . Poſtverwaltung in den Bezirken der

Oberpoſtdirektionen Karlsruhe und Konſtanz ( welche außer Baden nochden preuß . Regierungsbezirk Sigmaringen und den heſſ . Bezirk Wimpfen
umfaſſen ) beſtanden Poſtämter 1. Klaſſe 19 , II . Klaſſe 22 , III . Klaſſe166 , Poſtagenturen 339 , Filialpoſtanſtalten 11, zuſammrn 557 . Davon
waren mit Telegraphenſtationen vereinigt 245 , mit Eiſenbahn⸗Stationen 63.
Außerdem gab es 2 Bahn⸗Poſtämter . Das Perſonal betrug 2530 , wovon
1232 Beamte , 1095 Unterbeamte , 53 Poſthalter , 150 Poſtillone .

) Ohne dasjenige der 49, % km gepachteten Bahnen.
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Bei den Poſtanſtalten ſind im Jahr 1878 :

augekommen Werth abgegangen Werth
Stück M. Stück M.

1. Briefſendungen
aller Art ohne
Werthangabe . . 29159532 — 2 —

davon Poſtkarten . 3566970 — 2 —

Druckſachen 435506 — 2 —

2. Packete ohne
Werthangabe . . 1909386 — 1929186 —

3. Briefe mit Werth
angabe . . . 226080 166423914 207720 164166264

4. Packete mit Werth⸗
angabe . . . . 192258 132292746 184266 200684322

5. Poſtanweiſungen . 1440364 80384042 1623235 83636984

6. Poſtaufträge . . 160656 16480153 2 2

7. Poſt - Vorſchußſen⸗
dungen 32387522 2657880 2 2

8. Zeitungsexemplare 888855 ) — 101974 —

m. Einzelnummern 18391003
Geſammtzahl, - Betrag

aller Sendnngen 33564683 398238735 ( 4452288 )2 ( 448487570 ) ?

Auf 1 Einwohner kommen 19,3 Briefſendungen ( in Ankunft ) , 22 ,

Sendungen ( in Ankunft ) überhaupt .

19405907 —

Die Länge der Linien des Reichstelegraphen war 2383 km,
die der Leitungen 7810 km. Telegraphenſtationen gab es 257 mit 448

Apparaten und 26 Fernſprechern ; ausſchließliche Telegraphenbeamte
169 mit 34 Boten . Depeſchen wurden 425860 aufgegeben ( 446485 M.

Gebühren ) ; 446356 kamen an. Von Bahntelegraphen gingen 39646

auf den Reichstelegraphen über ; mit den übrigen von jenem beförderten

Privatdepeſchen war im Ganzen ( in Ankunft ) die Zahl der Depeſchen
540669 , 1 auf 2,5 Einwohner .

Kredit und Verſicherung .

Badiſche Bank in Mannheim und Karlsruhe . Stand vom
31. Dezember 1878 . Grundkapital in 30000 St . Aktien zu 300 M.
9 Mill . M. Reſervefond 1350108 M. , Notenumlauf 11949146 M. ,

ſonſtige Paſſiva 811977 M. Dagegen der Baarbeſtand 4591931 M. ,

Reichs - Kaſſenſcheine und Banknoten 231985 M. , Wechſel 15698117 M. ,
Lombard 1262525 M. , ſonſtige Aktiven 1346673 M. Summe der

Paſſiven , wie Aktiven 23131231 M. Im Jahr 1878 wurden an eigenen
Noten eingelöſt 61730700 M. , ausgegeben 62488400 M. , Wechſel im

Eingang 36922 St . 77087488 M. , im Ausgang 35627 St . 76081810 M.

zum durchſchnittlichen Zinsſatz von 3,30 / . Vertheilte Dividende 5 0¼.
Reichsbank . Geſchäftsumſatz der im Großherzogthum beſtehenden

Reichsbank - Hauptſtelle Mannheim und der Reichsbank - Stelle Karlsruhe
im Jahr 1878 in Einnahme und Ausgabe (einſchl . der von denſelben

reſſortirenden Bankanſtalten ) :

*) Ohne außerdeutſche.
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Mannheim Karlsruhe
M. M.

Lombardveéttehr 2978400 5715400

Wechſelverkehhh . . . 217550100 113868200

Anweiſungsverkeht . . . 3670800 4453700

Giroverkehr . 3524241300 152585800

Depoſitenverkehchhh 31000 —

Verkehr mit Reichs - u. anderen

Staatskaſſen 2917900 48503800

Geſammtverkehr 751389500 325126900

Badiſche Verſorgungsanſtalt in Karlsruhe . Nach dem Stand

zu Ende 1878 : Verſorgungsverträge auf wachſende Leibrenten 23298

( Fonds 12227798 M. ) und auf Kapitalien und feſte Renten 1041

( Fonds 1125884 M. ) ; Lebens - Verſorgungsverträge 20576 ( verſichertes
Kapital 79150326 M. , Fonds 7172576 M. ) ; Sparkaſſe Einleger 2471

( Einlageguthaben 796096 M. , Fonds 902127 M. ) ; Kinder - Verſorgungs⸗
verträge Einleger 4809 ( Guthaben 498447 M. ) . Der Geſchäftsumſatz
war 1878 in Einnahme und in Ausgabe je 15363045 M. Das Aktivum
und Paſſivum ſchließt mit 24783333 M. ab. Die verzinslich angelegten
Aktivkapitalien betragen 22566513 M. , wovon 73 , gegen Ver —

pfändung von Liegenſchaften , 18,05 in Werthpapieren , 8,5 / auf Fauſt⸗
pfänder .

Vorſchuß - und Kreditvereine wurden für 1878 105 ermittelt .
Die Zahl von deren Mitglieder war ( am Schluß des Rechnungsjahres )
55782 ; die Zahl der gewährten Vorſchüſſe 99018 , der Betrag derſelben
45209009 M. ( darunter 51132 Prolongationen mit 21952824 M. ) .
6325 Mitgliedern war ein Conto - Corrent eröffnet mit einer Geſammt⸗
einnahme von 51691891 M. und einer Geſammtausgabe von 53328000 M.
Der Geſammtumſatz der Vereine war 357896501 M. ; der Reingewinn
betrug 848906 M. Die Summe der Aktiven war 43534951 M.

( darunter in Wechſeln der Geſchäftskunden 19484590 M. , Guthaben an
die Contocorrentinhaber 17646888 M. ) , der Paſſiven 43534951 M.

( darunter Geſchäftsantheile der Mitglieder 10458690 M. , Reſervefond
1459453 M. , Anleihen von Privaten 16955244 M. , Sparkaſſeneinlagen
6709007 M. , an die Contocorrentinhaber 4114009 M. ) .

Oeffentliche Sparkaſſen waren 1878 109 vorhanden , mit 169636

Einlegern mit einem Einlageguthaben von 120002818 M. 1877 betrug
die Zahl der Einleger 164035 mit einem Einlageguthaben von
114276203 M. , das Aktivvermögen 122584238 M. , darunter ver —

zinslich angelegte Aktivkapitalien 117819917 , wovon 73 auf Hypotheken
und in Güterkaufſchillingen , 9 %/ in Werthpapieren , 18 / auf Hand —
ſchrift , Fauſtpfand , Bürgſchaft .

Feuerverſicherung . Im Großherzogthum beſteht eine allgemeine
Brandverſicherungs - Anſtalt , bei welcher alle Gebäude zu vier Fünftel
des Werthanſchlages verſichert ſein müſſen . Die Verſicherung des
fünften Fünftels bei anderen Verſicherungsanſtalten iſt freigeſtellt .
Der geſammte Werthanſchlag leinſchließlich des Fünftels ) der Gebäulich —
keiten betrug 1374494830 M. Das fünfte Fünftel war bis zu
191878526 M. verſichert ( 70/ ) . Für Fahrnißverſicherung beſtanden
bei verſchiedenen Verſicherungsunternehmungen 183958 Verträge mit
einem Verſicherungskapital von 1152446661 M.
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Handel und wirthſchaftliche Verhältniſſe .
Handelskammern gab es 17 , Gewerbevereine 58.

Im Jahr 1878 wurden 1065 Viehmärkte abgehalten , auf denen

8434 Pferde , 157231 Stück Großvieh , 42630 Stück Kleinrindvieh ,

168180 Schweine , 45412 Schafe und Ziegen aufgeſtellt waren . Ueber

Fruchtmärkte wurde von 38 Orten berichtet ; der Geſammtverkauf war

640579 Zentner Getreide - , Hülſen - und Oelfrüchte .

An land - und forſtwirthſchaftlichen Liegenſchaften ( ohne

Bauplätze ) wurden veräußert 12452 ha Acker , 326 ha Garten ,

3547 ha Wieſe , 503 ha Rebland , 3160 ha Wald , 1654 ha ſonſtige ,

im Ganzen 21642 ha , zu dem Geſammtpreis von 36341000 M.

Durchſchnittspreis eines Hektars war für Acker 1966 M. , für Garten

4319 , für Wieſe 2556 , für Rebland 5004 M. , für Wald 945 M. Der

durchſchnittliche Pachtpreis für einen Hektar Acker war 96 , für einen

Hektar Wieſe 119 M.

Ueber die Preiſe von Arbeit und Lebensbedürfniſſen imJahre

1878 liegen u. A. folgende allgemeine Durchſchnittszahlen vor : der Tage⸗

lohn für gewöhnliche , keine beſondere Geſchicklichkeit verlangende Arbeit

2 M. 7 Pf . für den Mann ( im Sommer ) , 1 M. 31 Pf . für die Frau

( gegen 2 M. 19 Pf. , bezhw . 1 M. 38 Pf . im Jahr 1877 , 2 M. 26 Pf .

bezw. 1 M. 43 im Jahr 1876 ) ; der Liedlohn für einen Knecht 182 M.

( gegen 189 und 195 M. ) , für eine Magd 114 M. ( gegen 119 und

122 M. ) . Der Zentner Weizen 11 M. 17 Pf . ( im Jahr 187r

12 M. 60 Pf . ) , Roggen 8 M. 54 Pf . ( 9 M. 43 Pf . ) , Hafer 7 M. 23 Pf .

( 8 M. 28 Pf . ) , Kartoffeln 3 M. 49 Pf . ( 3 M. 57 Ff . ) , Heu 2 M. 27 Pf .

( 3 M. 87 Pf . ) , das Pfund Brod ( Schwarzbrod ) 14 Pf . ( 14 Pf . ) ,

Ochſenfleiſch 72 Pf . ( 69 Pf . ) , Schweinefleiſch 67 Pf . ( 69 Pf . ) , Hammel

fleiſch 68 Pf . ( 63 Pf. ) , Kalbfleiſch 66 Pf . ( 61 Pf . ) ; Butter 1. M. 2 Pf .

( 1 M. 21 Pf . ) , zehn Eier 62 PFf. ( 64 Pf . ) , der Liter Repsöl 93 Pf .

( 92 Pf . ) , Erdöl 30 Pf . ( 40 Pf . ) , der Zentner Ruhrkohlen 1 M. 9 Pf .

( 1 M. 17 Pf . ) , Saarkohlen 95 Pf . (1 M. 2 Pf . ) , ein Ster Buchen⸗

brennholz 12 M. ( 13 M. ) , Fichtenbrennholz 7 M. 75 Pf. ( 8 M. 25 Pf. ) .

Zahlungsbefehle wurden von den Bürgermeiſterämtern 114038

( 1877 : 99789 ) , von den Amtsgerichten 131005 ( 114143 ) erlaſſen .

Liegenſchaftsvollſtreckungen wurden 1107 ( 715 ) , Fahrniß⸗ und Halm

früchtevollſtreckungen 2952 ( 2050 ) vorgenommen , Ganten wurden anhängig

1394 ( 1010 ) ; Pfandurkunden wurden 11705 über 42709792 M. Kapital

( 9663 über 41247091 M. ) , richterliche Unterpfänder 50937 über

39538205 M. Kapital ( 38273 über 31616485 M. ) beſtellt . Die Zahl

der Rechtsſtreitigkeiten vor den Bürgermeiſtern war 14209 ( 12842 ) , die

der Zivilprozeſſe vor den Amtsgerichten 46859 ( 40269 ) , ( ogl . auch

Rechtspflege S. 528 fg. ) .

Gewerbelegitimations - Karten und ⸗Scheine wurden 16587

( 15901 ) ertheilt ; davon Karten an inländiſche Handelsreiſende 2411

( 2226 ) , ausländiſche Handelsreiſende 2 ( 4) , Scheine für Verbreitung von

Schriften 80 ( 166 ) , Gegenſtände des Wochenmarktverkehrs , der Jagd ꝛc.

290 ( 357 ) , Muſikaufführung , Schauſtellung ꝛc. neu 394 ( 430 ) , aus⸗

gedehnt 2199 ( 2141 ) , ſonſtig 11211 ( 10577 ) .

Brandfälle an Gebäuden kamen vor 483 in 341 Gemeinden ,

Gebäude wurden zerſtört bezw . beſchädigt 2114 ( 809 ganz , 1305 theil —
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weiſe ) und zwar 635 Wohnhäuſer , 477 Scheuern , 593 Ställe , 316
ſonſtige Nebengebäude , 17 Kirchen , Rathhäuſer ꝛc. 76 gewerbliche Gebäude .
Entſchädigung wurde geleiſtet 1055675 M. von der General-Brandkaſſe ,
217062 M. von Privatgeſellſchaften und 10470 M. wegen Löſchmaßregeln
aus Gemeindekaſſen . Mobiliarentſchädigungen wurden an 590 Perſonen
in 507 beſchädigten bezw. zerſtörten Gebäuden mit 566318 M. geleiſtet .

Feuerwehren beſtanden 314 mit 27119 Mitgliedern . Gemeinde⸗
Feuerſpritzen waren vorhanden 3376 davon 1419 Handſpritzen.

Hauptgebäude gingen durch Neubau 1578 , durch Erſatzbau 711 ,
Nebengebäude 2105 bezw. 906 zu, während von jenen 648 , von dieſen
666 durch Abbruch , Feuer , Waſſer und Sturm abgingen .

Unterricht und Bildung .

Die Univerſität Heidelberg wurde im Sommer 1879 von 843
( evangel . theolog . 24 , juriſt . 399 , medizin . 136 , philoſ . Fakultät 252 ,
Hoſpitanten 32 ) , Freiburg von 472 kkath. theolog . 46 , juriſt . 113 ,
medizin . 174 , philoſ . Fakultät 98 , Hoſpitanten 41 ) , die Polytechniſche
Schule in Karlsruhe von 425 Studirenden beſucht . Geſammtzahl der
Studirenden der Hochſchulen 1740 , des Lehrperſonals 215 . Die Kunſt⸗
ſchule in Karlsruhe zählte 8 Lehrer und 60 Schüler .

Ueber die ſonſtigen Schulanſtalten gibt die folgende Ueberſicht
Auskunft :

nach dem Zahl der
S An⸗ Anſtalts⸗ 37Staude dom

ſalken lebrer Schller

EGuyninaſten 1J410 . 79 9 134 3109
2. Progymnaſien ( 2 mit Real⸗

gymnaſien verbunden ) . . dsgl . 6 48 887
3. Pädagogien ( mit Realgym⸗

naſien verbundenʒ .
4. Realgymnaſien ( 2 neun - und

2ſechsklaſſige ) 1 . /10 . 78 4 46 1110
5. Höhere Bürgerſchulen :

a. mit Lehrplan der Real —

dsgl. 1 7 139

gymnaſien dsgl. 20 90 1817
b. ohne Lateinunterricht .. dsgl. 5 49 1323

Pfiflig dsgl. 2 3 81¹
6. Lehrer - Bildungsanſtalten :

A. Turnlehrer - Bildungsanſtalt 1. /10 . 79 1 2
b. Lehrerſeminare 98 dsgl . 4 39 491

außerdem 19⁰%0
C. Präparandenſchulen . . . dsgl. 3 6 181

7. Baugewerke - Schule in Karls⸗
RRC 1 6 75⁵

8. Kunſtgewerbe⸗Schule in Karls⸗

EEEEEEEEi 1 8 90
dsgl . in Pforzheim . . dsgl . 1 3 40

Für die Uebungsſchulen, welche im Jahre 1879 von 821 Schülern beſucht waren.) 56 ſtändige Schüler, 34 Abendſchüler.
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nach dem Zahl der
Stande vom An⸗ Anſtalts⸗

ſtalten lehrer

9. Gewerbeſchulen . . . . 1. 10. 78 44 48 6290

Schüler

10. Taubſtummenanſtalten . . 1. /10 . 79 2 22 198

11. Blinden - Erziehungsanſtalt in

Ildesheimm 3 dsgl . 1 8 45

12. Lehrerinnenſeminar (Prinzeſ —⸗
ſin⸗Wilhelm⸗Stift ) inKarlsruhe dsgl . 1 4 75

13. Höhere Mädchenſchulen . . Oſtern 79 6 45 2268

14. Volksſchulen ) . . . . Sommer 79 1589 3014 215728

hiezu die Uebungsſchulen der
Seminare . dsgl . — — 82¹

15. Induſtrieſchulen . dsgl . 1571 1730 —

16. Privat⸗Lehr - und ⸗Erziehungs —
nſtaltens n e . e

17. Kleinkinderſchulen 3
18. Landwirthſchaftliche Winter⸗

ſchulen Wtr . 78/79 11 10 2²8

19. Obſtbau - Schule in Karlsruhe dsgl. 1 2 3¹

dsgl . 174 —

dsgl . 286 —

Geſundheitspflege und Verſorgung .

Die Zahl der Aerzte war 525 , der Zahnärzte 10 , der Chirurgen

erſter Klaſſe 12, der Hebammen 2124 , der Thierärzte 117 , der Apotheken

183 , der Filialapotheken 6, der Handapotheken 10.

In den Heil - und Fflegeanſtalten Illenau und Pforzheim

wurden verpflegt ( Ende 1878 ) 1041 Kranke , wovon 513 männlich , 528

weiblich . Das Direktions - , Aufſichts - und Wirthſchaftsperſonal beſtand

aus 263 Perſonen , 128 männl . , 135 weibl .

Sonſtige Kranken - und Verſorgungsanſtalten wurden ( 1873 )

gezählt : 50 Kra nkenanſtalten , 47 Kranken - und Pfründneranſtalten , 14

Kranken⸗ , Pfründner - und Waiſenanſtalten , 22 Pfründner - , 38 Waiſen

und Rettungsanſtalten , 2 Pfründner - und Waiſenanſtalten , 1 Blinden

Verſorgungsanſtalt , mit 1104 Kranken , 2073 Pfründnern und Spitaliten

( Armen ) , 30 Blinden , 1749 Zöglingen ( am Schluſſe 1873 ) . Dieſe

Anſtalten ſind eingerichtet zur Aufnahme von 2611 Pfründnern und

Spitaliten , 3270 Kranken , 36 Blinden , 2303 Jöglingen .

Im Jahre 1878 wurden in 95 Krankenanſtalten mit öffentlichem

Charakter 22259 Arme ( 15558 männl . , 6701 weibl . ) verpflegt . Der

Krankenſtand zu Ende 1878 war 1414 ( 861 männl . , 553 weibl . ) .

Die hauptſächlichen Bade - und Kurorte des Großherzogthums

ſind die folgenden : Badenweiler ( 1878 : Zahl der Bade - und Kurgäſte

3236 ) , Rippoldsau ( 1305 ) , Petersthal ( 1242 ) , Griesbach ( 1042 ) ,

Antogaſt ( 516 ) , Freiersbach ( 507 ) , Sulzbach ( 464 ) , Dürrheim ( 460 ) ,

Ueberlingen ( 411 ) , Erlenbad ( 385 ) , Suggenthal ( 314 ) , Glotterthal

( 251 ) , Weinheim ( 251 ) , Langenbrücken ( 249 ) , Rappenau ( 192 ) , Steina⸗

„) An allen Schulen wird Fortbildungsunterricht obligatoriſch ertheilt.
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bad ( 123 ) , Sulzburg ( 120 ) , Rothenfels ( 85 ) , Ettenheimmünſter ( 74) ,
Säckingen ( 67) , Kirnhalden ( 64) , Boll ( 24 ) , bei Rheinfelden , Wolfach ,
Oppenau ( ohne Angabe oder nicht im Betrieb ) , Baden einſchließlich
Beſuchsgäſte 42780 ) , Donaueſchingen lebenſo 618) .

Rechtspflege .

Bürgerliche Rechtspflege 1878 . In erſter Inſtanz wurden
von den Kreis - und Handelsgerichten 6898 , von den Amtsgerichten
46859 , zuſammen 53757 Rechtsſtreite erledigt ( 9001 durch Urtheil ,
16493 durch ſonſtige Erkenntniſſe , 28363 durch Vergleich , Verzicht ꝛc. ).
Appellationen wurden 1222 erledigt ( 573 gegen Kreis - , 649 gegen amts⸗

gerichtliche Urtheile ; 197 durch Vergleich , Verzicht zc. , 34 durch Ver—⸗

werfung , 563 durch beſtätigendes , 428 durch abänderndes Urtheil ) . Ober —

appellationen wurden vom Oberhofgericht 135 , vom Reichs - Oberhandels —
gericht 165 , zuſammen 300 erledigt , 34 durch Vergleich , Verzicht ꝛe.,
28 durch Verwerfung , 177 durch beſtätigendes , 61 durch abänderndes

Urtheil . An Beſchwerdeführungen wurden 198 durch die Appellations —
ſenate , 2 durch das Oberhofgericht , zuſammen 200 erledigt , 125 durch
Verwerfung , 75 durch Begründet - Erklärung . Von 13 Wiederherſtellungs
klagen wurden 3 verworfen , 10 führten zu einer Abänderung des Urtheils .

Unter von den Kreisgerichten in erſter Inſtanz erledigten Sachen
waren 494 Eheſachen , 1 Ehenichtigkeitsklage ( Verzicht ) , 166 Eheſcheidungs
klagen ( 56 Verſöhnungen , 26 Abweiſungen , 84 Scheidungen ) , 328 Ver —

mögensabſonderungsklagen ( 54 Verzichte , 6Abweiſungen , 268 Zulaſſungen ) ,
Außerdem kamen 7 freiwillige Eheſcheidungen vor .

Ganten wurden 1394 eröffnet und 1136 von den Amtsgerichten
erledigt ( 610 durch Vergleich , 526 durch Ganturtheil und Vertheilung . )

An rechtspolizeilichen Sachen kamen beim Amtsrichter 2469 , beim

Gerichtsnotar 32388 erledigte Geſchäfte vor , außerdem 78291 Urkunden⸗

aufnahmen ( davon 11705 Pfandurkunden ) , 8756 Bucheinträge ( davon
833 in das Handelsregiſter ) . Von den Notaren wurden 185146 Ge—

ſchäfte erledigt ( davon 17642 Wechſelproteſte ) .
Die Bürgermeiſter erledigten 14209 Rechtsſtreite . Zahlungsbefehle

800
von den Amtsgerichten 131005 , von den Bürgermeiſtern 114038

erlaſſen .

Strafrechtspflege 1878 . Gerichtlich wurden 19494 Straffälle
( Verbrechen und Vergehen ) erledigt und hierbei 11664 Perſonen ( 1 auf
129 Einw . ) verurtheilt , 2248 freigeſprochen ; in 8184 Fällen fand Ein⸗

ſtellung ſtatt , wovon in 4138 Fällen gegen Angeſchuldigte . Verurtheilt
wurden 274 Perſonen von den Schwurgerichten , 2167 von den Kreis⸗,
19223 von den Amtsgerichten .

Von den 19494 Straffällen betrafen 7305 Diebſtahl , 2998 Be—⸗

leidigungen , 2816 Körperverletzung , 1104 Betrug und Untreue , 911

Unterſchlagung , 633 Sachbeſchädigung , 435 Forſtvergehen , 288 Wider —

ſtand gegen die Staatsgewalt , 280 Nöthigung und Bedrohung , 261

Urkundenfälſchung , 261 verſchiedene Vergehen gegen die öffentliche
Ordnung , 217 Zoll - , Steuer - und Poſtdefraudationen . Sonſtige Ver—

brechen und Vergehen erreichen nicht 1 Prozent der Geſammtzahl .
Die erkannten Strafen waren 3 mal Tod , 314 mal Zuchthaus

( davon 2 Doppelſtrafen ) , 9047 mal Gefängniß , 5 mal Feſtungshaft ,
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219 mal Haft , 21838 mal Geldſtrafe ( 78 Doppelſtrafen ) , 18 mal Ver⸗

weis . In 595 Fällen wurde auf Nebenſtrafen erkannt .

Außerdem wurden von den Bezirksämtern 525 Vergehen polizeilich
verfolgt , wegen deren 500 polizeiliche und 48 gerichtliche Verurtheilungen

erfolgten , von den Bürgermeiſtern 5027 Anklagen wegen Beleidigung

erledigt ( 2792 Verſöhnungen , 221 Haft⸗ , 1639 Geldſtrafen , 375 Frei

ſprechungen ) . In 111 Fällen fand Beſchwerde beim Amtsgericht ſtatt ,

welche in 67 Fällen verworfen wurde .

Wegen Polizeiübertretungen kamen bei den Amtsgerichten 1344 , bei

den Bezirksämtern 46519 , bei den Bürgermeiſterämtern 111351 , zu

ſammen 159214 Beſtrafungen vor ; wegen Forſtfrevel wurden von den

Amtsgerichten 93204 Perſonen verurtheilt ( 648 zu Haft , 33209 zu

Arbeit , 59347 zu Geld ) und 1295 freigeſprochen

Die Summe aller gerichtlich und polizeilich erkannten Strafen iſt

260325 ( 1 auf 5,56 Einw . ) .

Strafanſtalten . Der Perſonalbeſtand war durchſchnittlich ( 1878 )

in den Central - Strafanſtalten 1269 , in den Kreisgefängniſſen 220 , in

den Amtsgefängniſſen 728 ( ohne 308 Unterſuchungsgefangene ) , zu⸗

ſammen 2217 . In Feſtungshaft war durchſchnittlich 1 Perſon . Die

durchſchnittliche Beſetzung des polizeilichen Arbeitshauſes war 64.

Verwaltungs - Rechtspflege . Die Bezirksräthe entſchieden in

320 Verwaltungs - Rechtsſachen , der Verwaltungs - Gerichtshof über 119

Rekurſe ( 8 Vergleich und Verzicht , 70 beſtätigend , 24 abändernd , 14 ge

miſcht , 3 verwerfend ) .

Finanzen .

Die Steuerkapitalien , der Steuerſuß und der Steuerer

trag waren im Jahr 1878 :

Direkte Steuern . Kapital Steuerfuß Ertrag

M. Pf. M.

Grund - und Gefällſteuer ? ) . . . 1402212819 28 6092497
Heherſteuernn . 730321670 28

2

Ersderbſteuer 1060550200 44 2865337

Nachtrag an Grund⸗ , Häuſer - und

Erwerbſteuier
— — 165589

noch Klaſſenſteuer für November und

Dezember 1877 — — 99549

Kapitalrentenſteuerr 722594520 15 1118142

Fixirte Steuer ( Kürnbach ) und Berg —

ſteuer .
923

3915679209 — 10342037

hiezu kataſtrirte ſteuerfreie Kapitalien 70782908

Geſammtes Steuerkapital . . . 3986462117

) Darunter Beförſterungsſteuer ( 121390 M. ) .
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Indirekte Steuern . Menge Steuerfuß Ertrag
M.

Acciſe . . . 470174 Hettol . 2 Pf . “) 864128
„) Ohmgeld . . . 303985 „ 178 Pf. ) 514687vom Wein

Averſen u. Wein⸗
lagergebühr . . — — 3812

Bier ſinländiſchen . . 1085916 , 2%16 Pf . 2314709575 auslöndiſchen 106981 „ 32ſ1 Pf . 228229
vom inländiſchen . 37040 „ 2 bis 6 M. 94436

Branntweinausländiſchen 61693 3,60 bis 6M . 312100
Ochſen ! ) . 19519 Stück 11 M.

vom Rinder , Kühe ,
ö

506493
Schlachtvieh ) Farren . . 72946 „ 4 M.

Fleiſch . . . 322475 Pfund 4 Pf. 12899
Liegenſchaftsacciſtſe . . — 2½ / 1735080

Schenkungsaceiſe 1 f0⁰ 200890
Erbſchaftsacciſe 50 % 126790

69143253

Juſtiz - und Polizeigefälle .

Stempel 211096 , Gerichts - und Verwaltungstaxen , Sporteln ꝛc.
1270210 , Abhörgebühren 68939 , Gerichts - und Polizei
ſtrafen 146337 , Rechtspolizei—Verwaltung 1649795 , P9 5
taxen 264636 , Erſatz an Hunde - Muſterungskoſten 5692 M. 3616705

Forſtgerichts Strafen und Schadenerſatz . . 112583
Steuer - Strafgefälle , äch i und jonſtneEinnahmen .. 304048

Geſammteinnuhme! der 8 rverwaltung217289626
Die Erhebungskoſten betrugen . —2584749

Steuer - Reinertrag 18704877
Die Steuerrückſtände betrugen am 31. Dez. 1878 155209 M.

Für ausgeführtes Bier wurden 66328 M. , für ausgeführten Brannt
wein 2600 M. Steuer rückerſetzt .

Der Ertrag der Kameral - und Forſtdomänen im Jahr 1878
war

Ausgabe an :
M. M.

hihbenne 98321 Steuern , Umlagen ,

Einnahme aus :

landw . Grundſtücken . 1645726
Gewerbeeinrichtungen . 16575

2288
Forſtnebennutzungen . 101795
SchadenerſatzvonForſt —

Peinn 7931
Lehen u. Berechtigungen 55306
Grundſtockk . . 592629

Verſchiedenem . . . 62⁴03
6503673

) Vom Obſtwein 0, Pf.

Brandverſicherung . 217045
Kirchen , Pfarreien ,

Schulen
Grundſtock
verſchiedenen Laſten
Verwaltungsaufwand .

Reinertrag

886886
18340

187642

— —
5827693

2675980
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Die Domänen beſtehen ( 1. Jan . 1878 ) in 336 Gebäuden , im Brand⸗

verſicherungs⸗ Anſchlag von 8836864 M. , 121 ha Gärten , 10602 ha

Acker, 8051 ha Wieſen , 31 ha Reben , 87914 ha N Jald, 1251 ha Waſſer ,

Wege, Oedung ſammen 107970 ha im Steueranſchlag von 64473042 M. ,

—5
in G 9 5 und Rechten von jährlich 54630 M. im Kapital⸗

anſch lag ( 18fach ) von 89530 M.
Die K 81 der Zollver Stenet berechnen ſich wie folgt : Ein⸗

nahmen aus der Reichskaſſe 831902 M. , unmittelbare 217410 M. ,

zuſammen 1049312 M. Ausgabe 1441334 ; Mehrausgabe 392022 M. “

Warbnihhe für 1878:
1. Hauptſtaatsrechnung .

Ordentlicher Etat . Einnahmen. Ausgaben .
M. M. M. M.

Staatsminiſterium 7314452

Großherzogliches Haus . . — 1788350

Sandſtände — 108144

Geheimes Kabinet . . . — 20341

Staatsminiſterium . . . — 71153

Geſandtſchaft beim Reich . — 28975

Matrikularbeiträge z. Reichs

kaſſe . 05 — 5266252

Averſum für die Solaaus⸗
ſchlliffe : ; : ; — 22105

Verſchiedenes . . — 9132

Miniſterium des Gr . Hau
ſes u. der Juſtiz 1267651 65120563

— 85647
Oberhofgericht 97282
Kreis - u. Kreis⸗u . Hofgerichte — 733817

Bezirksjuſtiz und Notariat . 537165 3108045

Strafanſtalten . VwJ30480 1068787

Verſchiedenes . — 26985

Miniſterium des Inner n 1160888 7124074

Centralbehörden . . . — 371794

Bezirksverwaltung Polizei
und Gendarmerie . . 264169 2651641

Kultus . 83 — 231886

Unterricht und Künſte 3 — 2590965
Milde Fonds und Armen —

anſtalten — 174461

Heil - und
Wiccgeanfel

ten . 896719 1069514

Verſchiedenes . . * — 33813

Handelsminiſter ium 1343914 4726956

Centralbehörden . . — 10112⁰0
Gewerbe u. Landr wirthſch aft 741¹3 249516

Waſſer - und Straßenbau . 1336501 4352885

Vecchtedenes — 23435

Finanzminiſterium 30279187 10305198

Centralbehörden . . . 254587

Domänenverwaltung . . . 65003673 3827693

Stetern 21289626 2584749

Hof⸗ und Staatshandbuch 1880. 36
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Einnahmen. Ausgaben .

— M. M. M.
Salinen

114⁴⁸
653840

9e ee ee104 9910 1418481
Münze 887.40 5 5371
Allgemeine ! Kaſſenverwaltt 0 202973 5316
Staatsſchuld (ſ. Seite 563 ) —

Penſionen 1 5 —

Verſchiedenes . .
Oberrechnungskammer 118 89950

34051758 34681193
Außerordentlicher Etat .

Staatsminiſterium . — 24337

Miniſterium des Großh .
Hauſes und der Juſtiz 631

Miniſterium des Innern —

Handelsminiſterium 188006 1220167

Finanzminiſterium . . . 358991 272217

Oberrechnungskammer — 3446

547628 3070249

Ordentlicher und außerordent — —— — —

licher Etat 34599386 37751442

2. Eiſenbahnkaſſen - Rechnung .

Einnahme .
M. M.

Transportgefälle : 3 . 27228859
Perſonen , Gepäck , Thiere ꝛc. Verkehr 11477192

Güterverkehr . . 14845425
Leiſtungen für fremde Bahnen . 83

5

Leiſtungen für die Reichspoſt . . 31 7596
Sonſtignge 776321

Bahntelegraph . . 16 „897 57713

28062893

Ausgabe .
M.

Laſten 83 1528858

Verwaltungskoſten 1260581

Betriebskoſten 14245144

Sonſtige 1 5 7982²

Hiernach ergibt ſich ein Einnahmeüberſchuß von
17114405
10948488

darunter Antheil der Privatbahnen 301

bleibt Reinertrag der Staatsbah nen 187

Hiezu der Antheil Badens an dem 6743819 M. be
tragenden Reinertrage der Main - Neckarbahn nach dem

Antheil am Baukapital von 7,86 / 1 530657

Geſammteinnahme aus Eiſenbahnen 10803844
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Staatsſchuld am 1. Zanuar 1879 .

Allgemeine Staatsſchuld ( Amortiſationskaſſe ) .

unverzinslich verzinslich zuſammen
M. M. M.

An andere Staatskaſſen leinſchl . 12
Mill . Gulden an den Domänen

grundſtock ) j 21194605
126082255

33859780

Gl Dritte 153170 5637801 5790971

Summe 21347775 18802076 39650751

davon ab Aktiva in Kontokorrent , ipfand⸗Darlehen ꝛc. 8 30179724

Reine Staatsſchuld 9471027

Dieſelbe war am 31. Dezember 1877 10013319

Schuldenverminderung im Jahre 1878 5428292

Dieſe Verminderung iſt entſtanden :
M.

Einnahme ( Aktivzinſen und ſonſtige Einnahmen ) 1314988

Ausgabe ( Paſſivzinſen und Verwaltungskoſten ) . 772696

Mehreinnahme , d. i. Tilgungsfond 542292

2. Eiſenbahn - Schuld ( Eiſenbahn - Schuldentilgungs - Kaſſe )

M.

a. Verzinsliche Schulden . 296474438

nämlich en fl . ⸗Looſe zu M.
15448636

317 %%⁰ 118702890
135065460

Prämienanleihe zu 4 %% . . . . 33015000

Anleihe zu 4½ % . 40512249

9870 5 7% e36000809
Baukoſten Vorſe 2373526
Kontokorrentſchuld an Amorti

ſationskaſſe 4 % 22183077

iergeld 3661960 , rückſtändige
8, Verſchiedenes 398631 M. 10757839

Summe der Paſſiva 307232277

b. Unverzinsliche Schuld : Papie
Looſe , Coupons ꝛc. 669724

davon Aktiva der Eiſenbahn - Schuldentilgungs - Kaſſe . 52973721

Reine Eiſenbahn - Schuld 301934905

Dieſelbe war am 31. Dezember 1877 286335569
ung im Jahre 1878 15599336

36 *
Schuldenvern
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Dieſe Vermehrung iſt entſtanden :
M.

Ausgabe : 1. Baukoſten
2. Verwaltung
3. Paſſivzinſen K1
4. Rabatt auf Anleihe .

27189892
davon ab die

Einnahme : 1. Abgelieferte Eiſenbahn —
Gefälle : M.

Staatsbahn . . . 10175679

Main⸗Neckarbahn . . 584214
10759893

„Reichs⸗Poſtgefälle 74416
. Aktivzinſe und ſonſtige Einnahmen 456247

113590556

Schuldenvermehrung w. o . 15599336

ο

Einnahmen und Ausgaben der Kreisverbände im Jahr 1878 .

laufende darunter laufende darunter
Einnahme Umlagen 25

b Armenpflege Straßen
M. M. M. M.

Konſtanz . . 166078 156099 165890 7653 53782
Villingen . . 58029 57865 61994 27005 24162
Waldshut . . 14943 89821 1547 40207

282729 322796 192126 102820
Lörrach . 91922 119562 56304 44187
Offenburg . . 124353 116400 41011 60900
Wadesß 94168 86163 68085 20459 33941

Freiburg

Karlsruhe . . 218713 182668 192873 62869 81059
Mannheim 150634 121082 156940 9753
Heidelberg . . 204029 200119 187582 92895

341 149706 40989 96433Mosbach . . 172697 1623

1769074 1555102 1695380 725296 727920

Gemeindeſinanzen .

Das Gemeindevermögenbetrug am 1. Januar 1879 : 283226992 M. ,
darunter Aktivkapitalien 205838 169 M.

Die Gemeindeſchulden 46071521 M.
Das umlagepflichtige Gemeinde - Steuerkapital 3339549425 M.

Die Gemeindeſteuern waren für 1879 im Voranſchlag : Voraus —
beiträge 429672 M., allgemeine, Umlage 12568244 M. , Auflage auf den
Bürgernutzen 438231 M. , beſondere Armenumlagen 1300533 M.

Hiervon entfiel auf die acht der Städteordnung unterſtehenden Städte :
Gemeindevermögen 30852377 M. , Gemeindeſchulden 29479609 M. ,

imlagepflichtiges Steuerkapital 1019837343 M. , allgemeine Umlagen
3228994 M. , Auflagen auf den Bürgernutzen 26490 M.
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Theiknahme Vadens an den Leiſtungen für das Deutſche Reich .

Die Feſtſtellung der Matrikularbeiträge findet für Baden , in ſoweit

es ſich um das Verhältniß zum ganzen Reich handelt , nach der Bevöl⸗

kerungszahl von 1507179 , im Vergleich zu der Zahl 42727360 oder zu

3,527733 % ſtatt . Die atrikularbeiträge Badens betrugen für 1878/79
4836 566 M. , für 1879/80 4864561 M.

An dem Rekrutenbedarf iſt Baden im Verhältniß von 1478015 zu

42005337 oder von 3. 5786262 9½% betheiligt .

Für die Abrechnung über die gemeinſamen Zoll - ꝛc. Einnahmen ,

ſoweit ſolche noch zu geſchehen hat , gilt das Verhältniß von 1501943 zu

42337974 oder von 3,,5079 /0 . ( Die künftige Vertheilung der Ueber —
ſe der Zölle und der 1 15 erfolgt nach dem gleichen Ver

hältniß wie die Matrikularbeiträge

Einige Theile des Großl ſind vom deutſchen Zoll⸗

gebiet ausgeſchloſſen , nän nlich : vom Amtsbezirk Konſtanz die Ge⸗

meinden Büſingen und Reichenau , vom Amtsbezirk Engen Hof Pitten

—55 vom Amtsbez irk Waldshut die Gemeinden Altenburg , Baltersweil,

Wermeangen
Dettighofen , Jeſt 1 59 161Al. en und der Nebenort Albführen .

Die Geſammtbevölkerung di Zollausſchlüſſe iſt 5236 .

Wahleintheilung des Großherzogthums .

a. Wahlbezirke für die Wahlen der Abgeordneten zur

zweiten Kammer der Landſtände . ( Vgl . Seite 167- 170. )

Amtsbezirke Ueberlingen und Pfullendorf ( 35034 Einwohner ) h.
Amtsbezirke Meßkirch und Stockach ohne die bei 5 genannten Ge—

meinden ( 29161 Einw . ) .
*

3. Stadt Konſtanz ( 12103 Einwi ) .
4. Amtsbezirk Konſtanz ohne Stadt Konſtanz ( 25237 Einw . ) .
5. Amtsbezirk Engen und vom Amtsbezirk Stockach die Gemeinden

Aach , Beuren , Eigeltingen , Orſingen , Steißlingen , Volkertshauſen
und Wiechs ( 26010 Einw . ) .

6. Amtsbezirk Bonndorf und vom Amtsbezirk Waldshut die Gemeinden

des vormaligen Amtsbezirks Jeſtetten ( Alltenburg , Baltersweil , Berg⸗

öſchingen , Berwangen , Bühl , Dettighofen , Erz zingen , Geißlingen ,

Grießen , Günzgen , Hohenthengen , Jeſtetten , Lottſtetten, Rechberg ,
Stetten , Weisweil ) , ferner die Gemeinden Wee

Degernau , Detzeln , Eberfingen , Endermettingen 1. Horheim , Löhningen ,
Sbereggirn igen , Oberlauchringen , Ober rmettingen , Ofteringen ,Schwerzen ,

Thiengen , Untereggingen , Unterlauchringen , Untermettingen , Wut⸗

öſchingen ( 32343 Einw . ) .

J. Amtsbezirke Waldshut ohne die bei 6 genannten Gemeinden und

Säckingen ohne die bei 11 genannten Gemeinden ( 32197 Einw . ) .
8. Amtsbezirke St . Blaſien , Schönau und Amtsbezirk Neuſtadt ohne

die bei 14 genannten Gemeinden ( 32469 Einw. ) .
9. Stadt Lörrach und Gemeinde Stetten ( 8455 Einw . ) .

10. Amtsbezirk Lörrach ohne die bei 9genannten Gemeinden ( 27455 Einw . ) .
11. Amtsbezirk Schopfheim und vom Amtsbezirk Säckingen die Gemeinden

Bergalingen , Hütten , Karſau , Niederſchwörſtadt , Nollingen , Ober⸗

ſchwörſtadt , Oeflingen , Wallbach , Willaringen ( 25252 Einw. ) .
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12. Amtsbezirk Müllheim und vom Amtsbezirk Staufen die Gemeinden
Bremgarten , Dottingen , Eſchbach , Feldkirch , Griesheim , Hartheim ,
Heitersheim , Schlatt und Thunſel ( 28012 Einw . ) .

13. Amtsbezirk Donaueſchingen ( 24630 Einw . ) .
14. Amtsbezirk Villingen und vom Amtsbezirk Neuſtadt die Gemeinden

Bregenbach , Bubenbach , Eiſenbach , Friedenweiler , Hammereiſenbach ,
Langenordrach , Neuſtadt , Oberbränd , Rudenberg , Schollach , Schwerzen
bach, Urach , Vierthäler , Waldau ( 30898 Einw . ) .

15. Amtsbezirk Staufen ohne die bei 12 genannten Gemeinden , Amts
bezirk Freiburg ohne die bei 16 , 17 und 18 genannten Gemeinden
( 29117 Einw . ) .

16. Amtsbezirk Breiſach und vom Amtsbezirk Freiburg die Gemeinden
Buchheim , Hugſtetten , Mengen , Munzingen , Neuershauſen , Opfingen ,
Schallſtadt , Scherzingen , St . Georgen , Thiengen , Umkirch , Walters
hofen , Wolfenweiler ( 30062 Einw . ) .
Amtsbezirk Waldkirch , vom Amtsbezirk Emmendingen die Gemeinden
Denzlingen , Freiamt , Holzhauſen , Kollmarsreuthe , Maleck , Otto
ſchwanden , Reuthe , Sexau , Vörſtetten , Waſſer und Windenreuthe
und vom Amtsbezirk Freiburg Betzenhauſen , Gundelfingen , Hochdorf ,
Lehen , Wildthal und Zähringen ( 33276 Einw . ) .

18. Stadt Freiburg ( 30595 Einw . ) .
19. Amtsbezirk Emmendingen ohne die bei 17 und 20 genannten Ge

meinden ( 26826 Einw . ) .
20. Amtsbezirk Ettenheim und vom Amtsbezirk Emmendingen bezw.

Amtsgerichts⸗Bezirk Kenzingen die Gemeinden Bleichheim , Bombach ,
Broggingen , Herbolzheim , Kenzingen , Niederhauſen , Nordweil , Ober
hauſen , Tutſchfelden und Wagenſtadt ( 28352 Einw . ) .

21. Stadt Lahr ( 8491 Einw . ) .
22. Amtsbezirk Lahr ohne die Stadt Lahr und vom Amtsbezirk Offen

burg die Gemeinde Altenheim ( 26130 Einw . )
Amtsbezirk Triberg und Amtsbezirk Wolfach ohne den früheren
Amtsgerichts - Bezirk Haslach ( Gemeinde Bollenbach , Fiſcherbach , Has
lach, Hauſach , Hofſtetten , Mühlenbach , Schnellingen , Steinbach , Sulz
bach, Welſchenſteinach ) ( 34654 Einw . ) .

Amtsbezirk Wolfach ohne die bei 23 genannten Gemeinden und vom
Amtsbezirk Offenburg die Gemeinden des früheren Amtsbezirks
Gengenbach ( Berghaupten , Bermersbach , Biberach , Gengenbach ,
Nordrach , Fabrik Nordrach , Oberentersbach , Oberharmersbach , Ohls —
bach , Reichenbach , Schwaibach , Unterentersbach , Unterharmersbach ,
Zell a. H. ) ( 25195 Einw . ) .
Amtsbezirk Offenburg ohne die bei 22 , 24 und 26 genannten Ge
meinden ( 25197 Einw . ) .

26. Stadt Offenburg ( 6594 Einw . ) .
27. Amtsbezirk Kork ( 26414 Einw . ) .
28. Amtsbezirk Oberkirch und vom Amtsbezirk Achern die Gemeinden

Fautenbach , Gamshurſt , Großweier , Mösbach , Oensbach , Renchen ,
Wagshurſt ( 25697 Einw . ) .
Amtsbezirk Achern ohne die bei 28 genannten Gemeinden und vom
Amtsbezirk Bühl die Gemeinden Altſchweier , Bühl , Bühlerthal ,
Herrenwies , Hundsbach , Kappelwindeck , Lauf , Neuſatz , Ottersweier ,
Waldmatt ( 29124 Einw . ) .

17

23

24

29
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30. Amtsbezirk Bzühl ohne die bei 29 genannten Gemeinden , Amtsbezirk

Baden ohne die Stadt Baden und vom Amtsbezirk — —
die Ge⸗

meinden Hügelsheim, “ ffe heim , Söllingen , Stollhofen ( (29247 Einw . ) .

31. Stadt Bade
32. Stadt Raſtatt ( 12

33. Vom Amtsbezirk
9

i Biſchweier , Gaggenau ,

Kuppenheim , Muggenſturm , Nied bl. beemndthef Ober: veier , Otters —⸗

dorf, Plittersdo
8, Steinmauern , Wintersdorf , ſowie die

Gemeinden de 8 5⸗Bezirks Gernsbach ( 29197 Einw . ) .

34. Amtsbezirk Ra ſtatt ohne 1 bei 30, 32 und 33 10 Gemeinden

und Amtsbezirk Ettlingen ( 31374 Einw . ) .

35. Stadt Karlsr ( 42927 Einn

36. e Karl 0 Karlsruhe ( 32463 Einw . ) .

37. Stadt Durlach ( 6 E

38. Amtsbezirk Durlach ohne Stadt und vom Amtsbezirk

Bruchſal die Gemeinden ! Larlsdorf , Neuthard, Ober
Intergrombach

39. Amte Bretten Bruchſal die Gemeinden

47

48.
49.

50

56.

Amtsbezirk

. Amtsbezirk 2

Heidelsheim ,
( 29671 Ein

eim, Unteröwisheim

38 , 39 und 41 genannten Ge⸗

meinden ( 30385

Stadt Bruchſal ( 10811 E

Stadt P
Amtsbezirk Pforzheim ohneStadt Pforzheim 8

—
nw. ) .

K
zingen und vom Amtsbezirk eim die Ge

Ladenburg ,
ſen (

N

annheim ( 46453 Einw . )
meinden
Stadt Me

M annheim die Gemeinden
Wallſtadt und die

Sandtorf und Schaar

inheim und vom

Feudenheim , 9Käfertl
abgeſonderten Gemar

hof ( 31152 Einw . )
Amtsbezirk Wiesloch und vom An

Bruchhauſen , Ki eimen , Nußloch ,
St . Ilgen ( 36588 E

Stadt Heidelberg ( 22334 Einw . ) .

Amtsbezirk Heidelberg ohne die bei 47 und 48 genannten Gemeinden

( 25684 Einw. h) .

I Sandhofen
ungen Kirſchgart

erg die Gemeinden

ach , Sandhauſen ,heim

Amtsbezirk Eppingen und vom Amtsbezirk Sinsheim die Gemeiinden
Bockſchaft

i ö 0 Kirchardt ,
M

Reihen , Wal
Amtsbezirk S
Einw . ) .

tershe
ngelloch ,

insheim ohr

Amtsbezirk Eberbach und Amtsgerichts Bezirk Buchen ( 28305 Einw . ) .

Amtsbezirk
Amtsbezirk “ jeim ,

TaulLar

Bezirk Walldürn und vom Amts

die Gemeinden Pülfringen undAufisder cht

gerichts - Bezirk Tauberbiſchofsheim ohne die bei 54 genannten

Gemeinden ( 29046 Einn

Amtsbezirk Adelsheim u. Amtsgerichts - Bezirk Borberg ( 31538 Einw . ) .
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⁰

10.

12.
13.

14.

6.

b. Wahlkreiſe für die Wahlen zum Reichstag .

„ Amtsbezirke Konſtanz , Meßkirch , Pfullendorf , Stockach und Ueber⸗
lingen ( 106609 Einw . ) .

. Amtsbezirke Bonndorf , Donaueſchingen , Engen , Triberg und
Villingen ( 106616 Einw . ) .

Amtsbezirke Neuſtadt , Säckingen , Schönau , Schopfheim , St . Blaſienund Waldshut ( 112196 Einw . ) .
„ Amtsbezirke Breiſach , Lörrach , Müllheim und Staufen ( 98068 Einw . ) .
„Amtsgerichts - Bezirk Emmendingen , Amtsbezirke Freiburg und Wald⸗

lirch ( 105799 Einw . ) .
Amtsgerichts - Bezirk Kenzingen , Amtsbezirke Ettenheim , Lahr und
Wolfach ( 94927 Einw . ) .

Amtsbezirke Kork , Oberkirch und Offenburg ( 93730 Einw . ) .
Amtsbezirke Achern , Baden , Bühl , Amtsgerichts - Bezirk Raſtatt

( 114365 Einw . ) .
Amtsgerichts - Bezirk Gernsbach , Amtsbezirle Durlach , Ettlingen und

Pforzheim ( 119625 Einw . ) .
Amtsbezirk Karlsruhe und Amtsbezirke Bruchſal ohne den vor —
maligen Amtsgerichts - Bezirk Philippsburg ( Gemeinden Huttenheim ,
Kirrlach , Kronau , Neudorf , Oberhauſen , Philippsburg , Rheinhauſen ,
Rheinsheim , Wieſenthal ) ( 114632 Einw . ) .
Amtsbezirke Mannheim , Schwetzingen und Weinheim ( 112338 Einw . ) .Amtsbezirke Heidelberg , Eberbach und Mosbach ( 108900 Einw ) ) .
Amtsbezirke Bretten , Eppingen , Sinsheim und Wiesloch und die bei
10 genannten Gemeinden vom Amtsbezirk Bruchſal ( 110818 Einw . ) .
Amtsbezirke Adelsheim , Buchen , Tauberbiſchofsheim und Wertheim
( 108556 Einw. h) .
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